Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst  EF
Diagnose zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten

T. Diagnoseaufgabe zum bildfindenden Dialog
Fragestellung:
Wie gut kann ich gezielt geplante, aber auch zufällige Ergebnisse für eine Gestaltung nutzen?
Material: 
dünnes Papier, Bleistifte unterschiedlicher Härtegrade, Graphitblöcke, Schere, Klebstoff, Zeichenblatt DIN A3
Aufgabenstellung: 
1. Experimentieren Sie mit der Technik der Frottage. 

Erläuterung: „Frottage“ (von frz. frotter = abreiben) ist ein zeichnerisches Verfahren, bei dem ein Blatt Papier auf einen strukturierten Untergrund gelegt wird. Die Struktur wird mit einem Bleistift auf das Papier durchgerieben. 

Erstellen und sammeln Sie zunächst eine Fülle von Frottagen, d.h. Abreibungen  verschiedenster Gegenstandsoberflächen auf Papier. Achten Sie auf die Vielfalt möglicher reliefartiger, tastbarer Oberflächenstrukturen in Ihrem Umfeld und bearbeiten Sie jeweils kleine Partien mit der Technik der Frottage.
2. Lassen Sie sich von den zufälligen Frottage-Ergebnissen anregen zu einer freien Gestaltung eines Fabelwesen oder Fantasiewesen. 
Schneiden Sie Ihre zufällig entstandenen Frottageergebnisse aus, deuten Sie die Formen entsprechend Ihrer Motiv-Vorstellung um.Testen Sie verschiedene Kombinationen und Anordnungen aus und stellen Sie so Ihr Fantasiewesen zusammen. Kleben Sie es auf ein DIN A3-Blatt. 
Alternativ können Sie sich auch durch zufällige Konstellationen der ausgeschnittenen Einzelteile anregen lassen und diese Kombinationen geplant weitergestalten, indem Sie zusätzliche passende Oberflächenstrukturen abreiben und einbringen.
3. Die Collage aus den einzelnen Frottageteilen soll durch gezielt eingebrachte zeichnerische Zusätze (Linien, Kleinformen) ergänzt werden, um zufällige und ausgearbeitete zeichnerische Elemente zu einem neuen Ganzen zu verbinden.
